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2. VORLESUNG (DAS GENUS, GRAMMTISCHES UND NATÜRLICHES GESCHLECHT, FORMALE 

UND SEMANTISCHE UNTERSCHEIDUNG) 
 
Das Genus 
 
– Pl. Genera, das Geschlecht 
– es gibt drei Genera: Maskulinum, Femininum, Neutrum, jedes Substantiv muss einer 

Kategorie entsprechen 
– wir definieren: 

– Maskulinum – das grammatisch männliche Geschlecht, der 
– Femininum – das grammatisch weibliche Geschlecht: die 
– Neutrum – das grammatisch sächliche Geschlecht: das 

– das Genus wird durch den bestimmten oder unbestimmten Artikel gekennzeichnet: der 
Mann, eine Frau 

– einige Substantive weisen mehrere Genera auf – das schwankende Genus: der/das Sakko, 
das/der Teil 

 
Bestimmung vom Genus 
 
1) nach dem natürlichen Geschlecht – eine begrenzte Gruppe 
2) nach der Form – gewisse Präfixe, Suffixe 
3) nach der Bedeutung 
 
Grammatisches vs. natürliches Geschlecht 
 
– das grammatische Geschlecht = das Genus, eine Konvention 
– das natürliche/biologische Geschlecht = Sexus, entspricht der Realität 
– Übereinstimmung von Genus und Sexus ist nicht üblich, betrifft nur zwei Gruppen: 

Personennamen und Tiernamen 
– Personennamen – hier herrscht meistens die Paralellität von Genus und Sexus: der Vater – 

die Mutter, der Sohn – die Schwester, es gibt aber Ausnahmen: das Weib, das Mädchen 
– Tiernamen – auch hier entspricht oft das Genus dem Sexus: der Hund – die Hündin, der 

Löwe – die Löwin, aber das Pferd (der Hengst – die Stute) 
 
Formale Unterscheidung 
 
Makulina 
– typische Suffixe -er und -ling (der Fahrer, der Lehrling)  
– Deverbativa mit Nullsuffix (danken – der Dank, springen – der Sprung) 
 
Feminina 
– typische Suffixe -ei, -heit, -keit, -schaft, -ung (die Eigenschaft, die Wohnung) 
– Deverbativa auf -t (mögen – die Macht) 
– zweisilbige Substantiv auf -e (die Rose × der Käse, das Ende) 
  
Neutra 
– Suffixe -chen und -lein (Diminutiva – das Mädchen, das Fräulein) 
– Kollektiva mit Ge- (das Getreide) 
– substantivierte Infinitive (das Leben) 
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Semantische Unterscheidung 
 
Maskulina 
 
1. Namen der Tage, Monate, Zeiten und Jahreszeiten: der Montag, der Januar, der Winter 
2. Namen der Himmelsrichtungen, Winde und Niederschläge: der Norden, Passat, Regen 
3. Namen der Mineralien und Gesteine: der Granit, der Sand 
4. Namen von Autos und Zügen: der BMW, der „Gambrinus“ 
5. Namen von Spirituosen: der Rum, der Wein, der Wodka 
6. Namen zahlreicher Berge: der Mount Everest 
7. Namen von Währungen: der Dollar, der Euro, aber die Krone 
 
Feminina 
 
1. Namen von Schiffen und Flugzeugen: die „Europa“, die Boeing 
2. Namen von Bäumen und Blumenarten: die Kiefer, die Gerbera, aber der Ahorn 
3. Namen von Schriftarten: die Antiqua 
4. Namen von Zigarettensorten: die Camel 
5. Namen von substantivierten Zahlen: die Drei, die Million 
6. Namen von vielen deutschen Flüssen: die Elbe 
7. Namen von ausländichen Flüssen auf -a oder -e: die Seine, aber der Nil, der Amazonas 
 
Neutra 
 
1. Namen der chemischen Elemente, Metalle und Medikamente: das Brom, Gold, Aspirin 
2. Namen von Hotels, Gaststätten, Kinos: das Ritz 
3. Namen von Buchstaben, Sprachen und technischen Größen: das Ypsilon, Deutsch, Ohm 
4. Substantivierungen: das Blau, das Schreiben 
5. Verkleinerungsformen: das Häuschen 
6. Kollektiva auf Ge-: das Gebirge 
7. Namen von Bieren, Wasch- und Reinigungsmitteln: das Bier, das Ajax 
 
– Doppelformen – mehr im Seminar 


